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Bücher

Schweizer Armee

Gedanken zur Armeeseelsorge
Religion und Humanität im Spannungsfeld der Armee

Bern: Dienststelle Armeeseelsorge, 2012 / Dokumentation 68.007d, Gültig ab 01.01.2013
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Schwergewicht:
Verteidigung im 21.Jahrhundert
Logistik auf
dem Führungssimulator
Bevölkerungsschutz:
Stadt und Kanton Zürich

Andreas Rinke /Christian Schwägerl

11 drohende Kriege
Künftige Konflikte um Technologien, Rohstoffe, Territorien und Nahrung

München: C. Bertelsmann Verlag, 2012, ISBN 978-3-570-10120-9

«Dieses Buch könnte Ihnen
Angst machen. Schon in der
Gegenwart gibt es Konflikte,
Katastrophen und schlechte,
besorgniserregende Nachrichten

im Überfluss.» Die
Tagesmeldungen zeigten, wie
verletzlich und zerbrechlich die
menschliche Zivilisation sei.

Dazu kämen Überraschungen
mit globalen Auswirkungen.
Ein tunesischer Gemüsehändler

setzte im Dezember 2012
durch seine öffentliche und
tödlicheSelbstverbrennungun-
beabsichtigt die «Arabellion»

in Gang. Ein gewaltiges
Erdbeben löste im März 2011
im Pazifik westlich von Japan
eine Monsterwelle aus, die fast

16000 Menschen tötete,
beinahe zu einer Atomkatastrophe

führte unddie Energiepolitik

Deutschlands und auch
der Schweiz veränderte.
Ausgerechnet in Norwegen
verursachte ein radikaler Islamhasser

ein Massaker unter Jugendlichen

mit 77Toten. Wer hätte
die von den Vereinigten Staaten

von Amerika ausgehende und

auf Europa übergeschwappte
Banken-, Finanz- und
Schuldenkrise vorausgesagt? Die
Autoren stellen ein sich verstärkendes

Gefühl fest, nicht auf
Überraschungen vorbereitet zu
sein. «Eine generelle Verunsicherung

breitete sich aus, weil
selbst berufene Institutionen
wie die Nachrichtendienste
und Regierungsstrategen nicht
einmal mehr zu ahnen scheinen,

woher die nächsten
Einschläge kommen werden.»
Gibt es mögliche Konfliktursachen,

an die noch keiner
denkt? Zeichnen sich lang-
same globale Verschiebungen
ab, die nicht wahrgenommen
werden und deshalb so

gefährlich sind? Drohen sogar

Kriege, weil die Regierungen
sich falsch ausrichten oder
mit den gegenwärtigen Krisen

überfordert sind? Die
Autoren bejahen alle drei
Fragen. «Schlimmer noch: Ohne
grundlegende Veränderungen
[...] droht das 21. Jahrhundert

stürmisch und kriegerisch
zu werden.» Andreas Rinke

1961) ist promovierter
Historiker und politischer
Chefkorrespondent der
Nachrichtenagentur Reuters. Er
beschreibt seit vielen Jahren die
deutsche und internationale
Aussen- und Sicherheitspolitik.

Christian Schwägerl 1968)
ist Biologe und schreibt über
wissenschaftliche und ökologische

Umbrüche sowie ihre
Folgen für Politik und Gesellschaft.

« Lösungen statt
Apokalypse – Die Szenarien sind
zwangsläufig konfliktorientiert.

Im Fokus steht, warum
aus einer anfangs noch undra-
matisch wirkenden Situation
ein ‹ Krieg› mit völlig
unterschiedlichen Facetten entstehen

kann.» Jedoch geht es den
Autoren bei den beschriebenen

Szenarien um Entwicklungen,

die eben gerade
verhindert werden sollen. Das
sehr empfehlenswerte Werk
ist Pflichtlektüre für militärische,

politische und zivile
Führungskräfte.

Heinrich L.Wirz

ersetzt dasHandbuch «

Gedanken zum Feldpredigeramt

» das 1971 von der da-
maligen Abteilung für
Adjutantur herausgegeben worden
war und seither in allen
Feldpredigerschulen als Grundlage

für die Einführung in das

Arbeitsfeld der Armeeseelsorger

gedient hatte. In den
vergangenen 40 Jahren hat sich
so Vieles verändert in der
Welt, im religiösen Denken
der Menschen, in der Armee

dass das Handbuch neu
geschrieben werden musste. Der
Grundlagenteil wurde neu
formuliert und der praktische
Teil gründlich überarbeitet.
Neu dazugekommen sind zehn

Seiten zum interkulturellen
Dialog und ein historischer
Blick auf die gewachsene Rolle

des Feldpredigers in der
Schweizer Geschichte. So
enthält das Buch neben den
Angaben zur praktischen Arbeit
im Alltag des Armeeseelsorgers

sehr wertvolle Gedanken

auch für Leser, die sich mit
heute wichtigen Themen
beschäftigen wie: Der heutige
Pluralismus des kulturellen
und religiösen Lebens / Die
christliche Auseinandersetzung

mit dem Bösen / Das christliche

Verständnis des Friedens /
Staatliches Recht und Religion.

Kunstbilder und historische

Fotos sind eindrückliche
Ergänzungen zum spannenden
Text.

Andres Boller
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